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Ser Zusammentrittdes Reichstags.
Was hat der sterbende Reichstag nicht noch alles zu

verabschieden ! Da ist die Strafprozeßordnung , das
Hausarbeitsgesetz , die Aenderung der Gewerbe¬
ordnung , die Errichtung eines Kolonial - und Konsular¬
gerichtshofes in zweiter und dritter Lesung zu erle¬
digen, die Aenderung des Strafgesetzbuches und Ar -
beitsckammergesetzes in dritter Lesung , und dazu kom¬
men noch alle diejenigen Gesetzentwürfe , die sich erst
im Kommissionsstadium befinden , wie die Aenderung
-er Fernsprechgebühren , das Gesetze über die Tage¬
gelder der Kolonialbeamten , der Entwurf über die
Aenderung des Gerichtskostengesetzes , die Aushebung
des Hilfskassengesetzes , das Schisfahrtsabgabengesetz ,
das Kurpfuschergesetz und der Entwurf über die Aus¬
gabe kleiner Aktien . Dann kommt noch hinzu neben
der Verabschiedung des neuen Handelsvertrages mit
Japan und der Erneuerung des Handelsprovisoriums
mit Großbritannien das Privatbeamtenoersicherungs -

liun hat , wie man hört , der Reichskanzler im Ein¬
verständnis mit dem Reichstagspräsidenten das Ar¬
beitspensum wesentlich eingeschränkt . Nach Rücksprache
mit den Führern der einzelnen Fraktionen im Reichs¬
kanzlerpalais soll der Seniorenkonvent einen Arbeits¬
plan aufstellen , der nur das enthält , worauf die
Reichsregierung Wert legt . Es ist dies das Privat -
beamtenversicherungsgesetz , das schleunigst in die Kom -
misflonsberatung gelangen , und das Schiffahrts¬
abgabengesetz , dessen zweite Lesung im Plenum
vorgenommen werden soll. Nächst dem soll die dritte
Lesung der kleinen Strafgesetznovelle erfolgen und das
Hausarbeitsgesetz , sowie die Aenderung des § 114 g.
usw . der Gewerbeordnung , wobei die Regierung den
Wünschen des Reichstags entgegenkommen will .
Außerdem erachtet die Regierung die Verabschiedung
der Strafprozeßordnung und der Fernsprechgebühren¬
reform für notwendig , wie die Beschlußfassung über
die beiden oben genannten Handelsverträge .

Außerdem hat man noch mit allerlei Interpella¬
tionen (Lebensmittelteuerung , Marokkosrage ) zu
rechnen.

«nkl-deulsche Machenschaften in
-er Nirkei.

Aus Konstantinopel wird uns geschrieben : Ein ge¬
wisser Kreis von Europäern , der sich aus Englän¬dern und Franzosen zufammensetzt , hat seit jeher
ein großes Interesse daran , die Bevölkerung der Tür¬
kei in anti - deutschem Sinne zu bearbei¬
ten . So haben diese Leute jetzt den Ausbruch des
Krieges dazu benutzt , um Machenschaften recht naiven
Charakters in die Welt zu setzen. Seit kurzer Zeit
findet man hier und da auf den Straßen von Konstan -
tmopel, in den CafH-Häusern oder im Besitz von Sol¬
daten kleine Bildchen , die recht geeignet sind, bei dem
unmündigen Teil der Bevölkerung und der Soldaten
feiMiche Stimmungen gegen Deutschland zu erregen .Das verbreitetste Bildchen ist dreiteilig und zeigt aufdem ersten Bilde , wie sich ein Italiener und ein deut¬
scher eng umschlungen haben ; auf dem zweiten Teil
des Bildes droht ein englischer Soldat einem italieni¬
schen mit der Faust und auf dem dritten Teile gehtein englischer und türkischer Soldat Arm in Arm spa¬
zieren. Man sieht, was mit diesen Bildern bezweckt
ist , wenn auch als Text nur die Worte darüber stehen:
. Die Freunde der Türkei "

. Die ganze Darstellunghat einen recht kindlichen Charakter , zeugt aber vonder Gesinnung , die in der Türkei verbreitet werden
soll. Die betreffenden anti -deutschen Kreise , zu denen
Türken übrigens nicht gehören sollen , halten jetzt den
Augenblick anscheinend für gekommen , wo sie die Tür¬
ken den Deutschen entfremden können . Eine Wirkungkönnen sie damit bei den Türken , besonders aber bei
den türkischen Soldaten , nicht erzielen ; denn es ist ganz
eigenartig , wie fein politisch geschult diese jungentapferen Leute sind. Die Jungtürken haben in der
Zeit, als Abdul Hamid noch sein grausames Regiment
Arte , dafür gesorgt , daß die Unteroffiziere , und
Mannschaften sowohl über ihre politischen Rechte als
Menschen, wie über die politische Lage in großen Zü¬gen aufgeklärt werden . Durch diese jahrelange Arbeitder jungtürkischen Offiziere haben auch die gewöhn¬lichen Mannschaften eine derartige politische Reife er¬
langt, daß billige Schlagworte bei ihnen überhaupteine Wirkung nicht ausüben können , ganz im Gegen -
M z. B . zu der angeblich politisch reisen französischen
Bevölkerung , wo gerade die billigen Schlagworte die
größte Herrschaft ausüben . Jeder Türke weiß sehrwohl , daß Deutschland in diesem Kriege Partei zuchren Gunsten nicht ergreifen durste , ohne die schwer¬
wiegendsten Folgen heraufzubeschwören . Aus diesemGrunde haben diese anti -deutschen Machenschaften nuraen Men Erfolg , daß sie uns zeigen , welche dunklen
Kräfte ständig an der Arbeit sind, um Deutschlandmlnde zu schaffen . Die Spekulation aus die Wirkung
^ bunten Hetzbildchen ist also fehlgeschlagen .

Lkmdsüiau.
Aokslandstarife für den Viehzüchter , nicht

den Futtermitteln erkäufer und -Händler!
Wie in der Vorstandssitzung der Kasseler Land¬

wirtschaftskammer bekanntgegeben wurde , hat der Mi¬
nister für Landwirtschaft mitgeteilt , daß der Aus -
Nahmetarif für Futtermittel nur dann seinenZweck erreiche, wenn die Frachtersparnis dem Vieh¬
züchter zugute komme, nicht aber , wenn sie der
Verkäufer für sich in Anspruch nehme . Der Land -
Girtschaftsminister sei deshalb , mit dem Minister der
öffentlichen Arbeiten in Verhandlung getreten , ob sich

durch anderweitige Fassung der Anwen¬
dungsbedingungen die dem Zweck des Ausnahmetarifs
widersprechende Inanspruchnahme der Frachtersparnis
durch den Verkäufer verhüten lasse.

Die deutsche Kartoffelernte günstiger .
Die „Nordd . Allg . Ztg .

" schreibt : Die deutsche Kar¬
toffelernte wird bei günstigerer Annahme als bis¬
her bei einem Ergebnis von 73 A eine Mittelernte
sein . Die Preise für weiße Kartoffeln in Preußen
schwanken gegenwärtig zwischen 2 .S0 -<t bis 3 .80 -4t
für den Zentner . Die kleinen Handelspreise sind aller¬
dings gestiegen . Das Pfund kostete im September
durchschnittlich 5,3 L , im Westen sogar bis 7 ^ .

Erleichterungen der Sonlrollversammlungen .
Zur Frage der Verminderung der Kontrollversamm »

lungen hat die Heeresverwaltung jetzt endgültig Stel¬
lung genommen . Der Anregung , die Herbstkon -
trollversammlungen in Fortfall zu bringen ,konnte die Heeresverwaltung nicht stattgeben , obwohlder Reichstag einen diesbezüglichen Antrag angenom¬men hatte . Die Bezirkskommandos haben sich durch¬
weg gegen diesen Antrag ausgesprochen . Man hataber verfügt , als Ersatz andere Erleichterungen fürdie kontrollpflichtigen Mannschaften einzuführcn . So
wird die Versäumnis einer Kontrollversammlung nicht
mehr bestraft , der Kontrollpflichtige wird aufgefordert ,die Kontrollversammlung eines späteren Jahrganges
zu besuchen. Aus häuslichen , beruflichen und gewerb¬
lichen Gründen können auch Befreiungen von dem
Besuche stattfinden , wenn der bezügliche Antrag ge¬
nügend begründet wird . Hat kurz vor einer Kontroll¬
versammlung der Kontrollpflichtige eine Uebung ab¬
geleistet, so bleibt er von dem Besuche der Kontroll¬
versammlung befreit , wenn ihm hierüber am Schlüsseder Uebung eine Mitteilung gemacht wird . Eine Ver¬
mehrung der Kontrollbezirke und der Orte , an denen
Kontrollversammlungen stattfinden , ist ebenfalls beab¬
sichtigt.

Polksschulanssichl in Württemberg .
Die württembergische Regierung fährt fort , die

durch das neue Volksschulgesetz geforderte Ersetzung der
geistlichen Bezirksschulauffeher im Nebenamt durch
Bezirksschulaufseher im Hauptamt zur allmäh¬
lichen Durchführung zu bringen . Der heutige
Staatsanzeiger veröffentlicht die Ernennung von fünf
evangelischen Bezirksschulaufsehern , von denen drei
aus dem Lehrerstand , zwei aus dem Pfarrerstand her¬
vorgegangen sind . Ebenso werden zwei katholische
Bezirksschulaufseher im Hauptamt ernannt . Der eine
war bisher Seminaroberlehrer , der andere Pfarrer .

Aus der guten alten Zeit.
Der „Köln . Ztg .

" wird mitgeteilt : Bor gut fünfzig
Jahren hat ein katholischer Pfarrer an seinen evan¬
gelischen Amtsbruder folgendes schreiben können :

Hochwürdiger Herr Amtsbruder ! Nach einer
erhaltenen Anzeige des Herrn Bürgermeisters zu
N .—W .— ist die Ehefrau des Konrad K— IV da¬
selbst gestorben und soll dieselbe morgen , Montag ,
den 7 . ds ., beerdigt werden . Die Verstorbene soll
katholisch gewesen sein und hätte also ich die Be¬
erdigung zu vollziehen . Da ich indessen morgen
W amtlichen Funktionen nach Lich bereits berufen
bin und ich von dort erst gegen 4 Uhr nachmittags
zurückkomme, so frage ich hiermit bei A >nen er¬
gebenst an , ob Sie nicht die Gefälligkeit haben
wollten , die fragliche Leiche aus den Kirchhof zu
begleiten . Sie werden mir dadurch einen großen
Gefallen erzeigen . In der Hoffnung , daß Sie die¬
ses geistliche Werk der Barmherzigkeit zu üben mir
nicht abschlagen, zeichnet unter amtsbrüderlichem
Gruße

Ew . Hochwürden ergebenster R — Pst .
R—berg , den 6 . Januar 1856 .

Ob das Christentum dabei schlecht gefahren ist?

Staatliche Deihilfen für die handwerksmäßige
Ausbildung der Frauen .

Die Handwerkskammern werden auf ihrer nächsten
Tagung die Bedürfnisse festsetzen , die durch die beruf¬
liche Ausbildung der Frauen in den Bezirken der
einzelnen Handwerkskammern notwendig werden .
Cs kommen in erster Reihe dafür geeignete Kurse in
Betracht , die von den Handelskammern veranstaltet
werden . Außerdem werden sich die Handwerkskam¬
mern auch mit der Ausdehnung der Lehrftellen -
vermittlung auf weibliche Personen zu beschäftigen
haben . Der Handelsminister hat für die vermehrten
Ausgaben , die den Handwerkskammern usw . dadurch
entstehen , staatliche Beihilfen in Aussicht gestellt , deren
Höhe bis jetzt noch nicht bestimmt ist, da sie sich nach
den Bedürfnissen der einzelnen Handwerkskammern ,die ganz verschieden sind, richten werden .

Technische Einheit im Eisenbahnwesen .
In Bern ist die Internationale Kommis¬

sion für technische Einheit im Eisen¬
bahnwesen vom Bundesrat Forrer , dem Chef der
schweizerischen Post - und Cisenbahndepartements , er¬
öffnet worden . Vertreten sind die Regierungen von
Deutschland , Oesterreich - Ungarn , Belgien , Frankreich ,Italien , Norwegen , Rußland , der Niederlande und der
Schweiz , im ganzen vierzig Abgeordnete . Ihre Auf¬
gabe ist die Ausstellung einer allgemeinen Begren -

veMbemlleM ü« .Mkrlilm MIM!"
Nachdruck und Weiterverbreitung unserer mit tkorrespondeuizeichen versehenen Meldungenist nur mit demlilber Quellenangabe — »LarlSruher Tagblatt " — gestattet.

Die Ministerpräsidenten beim Reichskanzler.
w . Berlin , 11 . Okt. Wie die „Nordd . Allg . Ztg .

"
schreibt , findet beim Reichskanzler und Gemahlin
heute abend ein Tee statt , an dem u . a . die Mini¬
sterpräsidenten von Bayern , Württemberg ,
Sachsen und Baden sowie die Staatssekretäre Mer¬
muth und v . Kiderlen -Wächter teilnehmen .

Verfahren gegen Pfarrer Traub .
Dortmund , 11 . Okt . Das Konsistorium in

Münster hat lt. „Frkf . Ztg .
" gegen den Pfarrer

Traub das Disziplinarverfahren eingeleitet in
Verbindung mit § 19 des Irrlehrengesetzes .
(Das in Aussicht genommene Verfahren wegen
Irrlehre würde sich auf die Schrift „Staats¬
christentum oder Volkskirche " stützen, die Traub
vor kurzem veröffentlicht hat . Traub hat darin
ein Bekenntnis abgelegt, wonach er das Aposto¬
lische Glaubensbekenntnis , die sogenannten
Heilstatsachen, die Sakramente ablehnt und an.einen persönlichen Gott im eigentlichen Sinne
nicht glaubt .)

Spanisches . '

Madrid , 11 . Okt. (Prioatrneldung des „K . T .")
„El Liberal "

zufolge hat Canalejas die neu¬
gebildeten sozialistischen Arbeiterorganisatio¬
nen in Barcelona und Valenzia abermals behördlich
schließen lassen, und zwar aus Gründen der
Staatssicherheit . Uöber 40 sozialistische Blätter , welche
gegen den Marokkoseldzug agitieren , sind in den letzten
acht Tagen innerhalb Spaniens beschlagnahmt worden .

Universitälsjubiläum .
w. 2assi, 11. Okt. Gestern fand die Hauptfeier

des 50jährigen Jubiläums der hiesigen
Universität in Gegenwart der königlichen Fa¬
milie statt . Auf eine mit Begeisterung aufgenommene
Rede des Königs sprach der Kultusminister , worauf
verschiedene Delegierte auswärtiger Universitäten das
Wort ergriffen . Als Vertreter der Universität Berlin
sprach Geh . Rat Professor Waldeyer .

Der Monarchistenpuksch in Portugal .
Madrid , 11 . Okt . (Privatmeldung des „K.

T ") »Zmparcial" bezweifelt die Lissaboner amt¬
lichen Meldungen über die Niederwerfung des
monarchistischen Aufstandes im Norden

Portugals . Der Korrespondent des „Im -
parcial ", welcher im . Automobil den Norden
Portugals durchfahren hat, sah noch am Sonn¬
tag sowohl im Bezirk Lhaves wie in fast allen
Ortschaften - es Bezirkes Braganza die Bour -
bonnenflagge von öffentlichen Gebäuden
wehen .

Die Revolutionäre ln China .
w . Peking , 11. Okt. Die Revolutionäre

haben sich Wuchangs bemächtigt . Der Vizekönig
ist geflohen , der Kommandant der Truppen wurde ge¬tötet . Fünf ausländische Kanonenboote haben den
Schutz von Hankau übernommen . Die Truppen mach¬ten mit den Revolutionären gemeinschaftliche Sache .In den europäischen Niederlassungen steht alles unter
Waffen . Ein amerikanischer , ein japanischer und zwei
englische Dampfer liegen bereit , um die Frauen und
Kinder aufzunehmen .

w . Wuchang , 11 . Okt. Inmitten der Stadt ist Feuer
ausgebrochen . Der Jemen des Vizekönigs ist zerstört .Der Vizekönig hat sich an Bord einer Privatjacht
begeben . Der Kampf zwischen Regierungstruppennnd Aufständischen dauert an . Die Ausländer sind
wohlbehalten . Die Führer der Aufständischen habeneine Proklamation erlassen , worin sie ihre Anhänger
auffordern , die Ausländer nicht anzugreisen . Die aus¬
wärtigen Konsuln haben telegraphisch um Unter¬
stützung durch Kriegsschiffe gebeten . Japanische und
amerikanische Kreuzer werden erwartet . VerschiedeneKanonenboote sind nach Hankau und Wuchang ab¬
gegangen , da Kauffahrteischiffe im Hafen liegen unter
Dampf - Aus Vorsicht haben sich die Frauen und
Kinder heute nacht an Bord der Kauffahrteischiffe be¬
geben .

w . Hanta ». 11. Okt. (Pet . Tel .-Ag .) General Hu -
beimiliy hat einen Tagesbefehl erlaffen , in dem er¬klärt wird , daß von den Chinesen die Vernichtungder Mandschudynastie geplant werde , wes¬
wegen der Kriegszustand verhängt wurde . Die
Todesstrafe wird angedroht für die Unterstützung der
Mandschuren , die die Ausländer schädigen , und für
Ausschreitungen . Vor der Reede kreuzen drei chine¬
sische Kriegsschiffe.

Weitere Nachrichtenunter
M MMW MliMM

Sie hevüge Nummer unseres Llakes umfatzt 16 Seiten.

zungslinie und allgemeiner Bestimmungen über
Ouerschnittmaße der Wagen und über Ladungen von
außergewöhnlicher Länge . Zum Präsidenten der Ver¬
sammlung wurde Direktor Winkler von dem schwei¬
zerischen Eisenbahndepartement gewählt .
Zur Branntweinsteuer ln Rußland und Deutsch¬

land
schreibt eine offiziöse Korrespondenz : „Bekanntlich
haben alle Staaten heute die BranntweinerzeuAmg
und den Branntweinoerbrauch zu einer wertvollen
Einnahmequelle gestaltet . Das Deutsche Reich erzielte
aus feiner Branntweinsteuer etwa jährlich 170 bis
180 Millionen Mark . Wie bescheiden diese immer¬
hin recht achtbare Einnahme im Vergleich zu anderen
Ländern ist, ergibt sich aus den Zahlen , die soeben
die russische Hauptverwaltung der indirekten Steuern
über die Ergebnisse des fiskalischen Branntwein¬
handels im letzten Jahre veröffentlicht . Danach be¬
trugen im Jahre 1S10 die Reineinnahmen des Staa¬
tes aus dem Branntweinhandel S74,4 Millionen
Rubel , das heißt also 1240 Millionen Mark . Fast
I X Milliarden Mark erzielt also der russische Staat
aus dem Vranntweinkonsum des Landes . Dabei ist
zu berücksichtigen, daß den 65 Millionen Einwohnern
in Deutschland 147 Millionen in Rußland gegenüber¬
stehen . Also unter Berücksichtigung des Unterschiedes
in der Bevölkerungszahl betragen die Einnahmen des
russischen Reiches aus dem Branntwein auf den Kopf
der Bevölkerung gerechnet den vierfachen Bettag wie
in Deutschland .

Kleine Rundschau .
Die Kaffee -Ernke 1912. Nachrichten aus dem Staate

Sao Paulo besagen , die Blüte der Kaffeebäume biete
ungünstige Aussichten für die Ernte von 1912
und lasse gegen das Jahr 1911 eine bedeutend geringere
Ernte erwarten . (Dazu noch die brasilianische und
andere Börsen - Spekulation . — Das gibt
nette Aussichten . D . R .)

Vorträge über Dürgerkunde für die Primaner . Aus
Düsseldorf wird berichtet : Für die Primaner der
höheren Lehranstalten sollen nach einem Beschlüsse der
Stadtverordneten Vorträge über Bürgerkunde von
höheren Beamten der Stadt und der Provinz gegebenwerden .

Die deutsche Sprache auf dem Balkan . In Belgradwurde in diesem Jahre die erste Klasse eines deutschen
Gymnasiums eröffnet , an das verschiedene Sprach¬
kurse für moderne Sprachen angegliedert find . Es
handelt sich um ein reines Geschäftsunternehmen , das
vom Deutschen Reich keinerlei Unterstützung erhält ,
sondern lediglich mit dem Bedürfnisse der serbischen
Intelligenz rechnet , sich die deutsche Sprache gründlich
anzueignen . Ein bedeutungsvolles Anzeichen dafür ,
welche Rolle die deutsche Sprache als Geschäftssprache
auf dem Balkan spielt.

Eisenbahn in Deuksch -Südwefiafrika . Nach einem
aus Windhuk bei dem Bau - und Bettiebskonsortium
Bachstein -Koppel eingettoffenen Telegramm ist von
der im Bau befindlichen Nordfiidbahn in Deutsch-
Südwestafrika auf der Nordfttecke nunmehr der Be¬
trieb bis Reboboth eröffnet worden .

lieber die weiße Bevölkerung der deutschen Schutz¬
gebiete (ohne Kiautschou) zu Beginn des Jahres 1910
veröffentlicht der „ Deutsche Auswanderer ", das Organdes evang . Hauptvereins für deutsche Ansiedler und
Auswanderer , in Nr . 3 des kaufenden Jahrgangs aufGrund von amtlichem Material allerlei statistische An¬
gaben . Die weiße Bevölkerung betrug demnach zu
Beginn des Jahres 1910 zusammen 20 074 Köpfe , ge¬
gen das Vorjahr eine Zunahme von 1905 . Begreif¬
licher Weise überwiegt die männliche Bevölkerung
(15180 ) beträchtlich die weibliche (4894), doch hat letz¬tere im Verhältnis stärker zugenommen (708 ) als die
männliche (1197 ) . Unter den Weißen sind die Deut¬
schen selbstverständlich in der Mehrzahl (15 476 ) ; Evan¬
gelische sind es 14 912 , Katholiken 3799 . Nach den
Derufsarten gezählt sind es 876 Geistliche und Mis¬
sionare , 2238 Ansiedler , Farmer und Pflanzer ; 2598
Schutztruppler , 1998 Kaufleute , Händler und Gast¬wirte , 737 Techniker , Bauunternehmer , Ingenieure u .
dergl ., 2567 Handwerker , Arbeiter und Bergleute .
Verheiratete Frauen waren zu Beginn des vorigen
Jahres 2245 in den deutschen Schutzgebieten . Are
Zahl ist nicht unerheblich gestiegen.

Aus de« Varkelea.
Die sozialdemokratische Fraktion

hat im Reichstag drei Interpellationen
eingebracht , eine wegen des Standes der Marokko -
Verhandlungen , eine zweite wegen der Teuerung der
Lebens - und Futtermittel und eine dritte wegen an¬
geblicher Verstöße der Behörden gegen das Vereins¬
gesetz .

Stichwahlen in Oldenburg.
Bei den Landtagsnachwahlen in der Stadt Olden¬

burg siegten die drei oolksparteilichen Abgeordneten .
Aus Schleswig -Holstein.

In Oldenburg -Plön hat der Kandidat der Rech¬ten , Abg . Dr . Rösicke , die Reichstagswahlagitation
begonnen und in verschiedenen Orten gesprochen . Diein Lensahn und Heiligenhafen anwesenden nativ -
nalliberalen Parteisekretäre Köster -Ham¬
burg und Trojan -Seegeberg erklärten , daß sie im
großen und ganzen mit den Ausführungen des Abg .Dr . Roesicke einverstanden seien und daß im Falleeiner Stichwahl zwischen dem konservativen Kandidaten
und dem Sozialdemokraten im 9. schleswig-holsteini¬
schen Wahlkreise Oldenburg -Plön die Nationalliberalen
entschieden für den Abg . Dr . Roesicke eintreten wür¬den . Die schleswig-holsteinischen Nationalliberalen
seien auch die schärssten Gegner der Sozialdemokratie



und würden eine „Großblocktaktik " auf keinen Fall
mitmachen. Zwischen den Freisinnigen und National¬
liberalen beständen in der Wirtschaftspolitik
grundsätzliche Meinungsverschiedenheiten, und die Na¬
tionalliberalen verurteilten auch die parteipolitische
Ausschlachtung der gegenwärtigen landwirtschaftlichen
Notlage.

Sozialpolitische Lundschau.
Eigenproduktion der Konsumvereine .

Wie die Konsumgenossenfchaftliche Rundschau mit¬
teilt, hat die Groheinkaufsgesellschaft Deutscher Kon¬
sumvereine am 27 . September in Lauenburg a . d . Elbe
eine Zündholzfabrik käuflich erworben. Die Produk¬
tion wird am 1 . Juli 1912 ausgenommen werden. Die
bisherige Eigenproduktion der Großeinkaufsgefellschaft,
die sich auf die Seifen -Industrie und Zigarren -Fabri -
kation erstreckte, wird damit um einen bedeutsamen
Verbrauchsartikel vermehrt.

Der Verein für Sozialpolitik .
Der Verein für Sozialpolitik, der in Nürnberg tagt,

verhandelte über seine ersten Untersuchungen zur
Psychologie der industriellen Arbeit .
Der Berichterstatter Professor Herkner von der Tech¬
nischen Hochschule in Charlottenburg bezeichnete als
Hauptergebnissedie Erkenntnis der Differenzierung des
Proletariats und die verheißungsvolle Erprobung ex -
perimentell-psychologischer Methoden auf sozialwissen -
fchastlichem Gebiete. Eine Hauptmitarbeiterin der Un¬
tersuchungen , Dr . Marie Pernays , gab neue inter¬
essante Proben praktischer Anwendungsmethoden.
Kritik an der Metzode übten Professor v . Bortkiericz
von der Universität Berlin und der Leiter der Unter¬
suchungen selber , Professor Max Weber - Heidel¬
berg . Die sozialpolitische Bedeutung der bisherigen
Ergebnisse unterstrichen scharf die Professoren Alfr.
Weber-Heideßberg und Sinzheimer und Jaffö -Müri¬
tzen. Staatsminister v . Berlepsch schloß die Tagung
mit dem Wunsch , daß die Untersuchungen, deren Wei¬
terführung der Ausschuß des Vereins beschlossen hat,
einen glücklichen Fortgang nehmen möchten .

Soziale Reformen in Holland .
Die holländische Erste Kammer hat zwei Vorlagen

der Regierung angenommen, wodurch wieder ein an¬
sehnlicher Schritt auf der Bahn des Staatssozialismus
gemacht worden ist. Infolge des Beitritts der Nieder¬
lande zu der im September 1966 vereinbarten inter¬
nationalen Konvention über das Verbot der Nacht¬
arbeit von Frauen in Fabriken war eine Ab¬
änderung des bestehenden Arbeitsgesetzes notwendig
geworden. Der Gesetzesentwurf der Regierung ist
aber noch weit über die Forderungen der Konvention
hinausgegangen , indem er Arbeit von Kindern unter
13 Jahren oder solchen, deren Schulpflicht noch nicht
abgelaufen ist, überhaupt verbietet. lieber das In¬
teresse der Arbeitgeber wurde mit einer gewissen Rück¬
sichtslosigkeit zur Tagesordnung übergegangen bei dem
ebenfalls in dieser Woche behandelten Steinhauer¬
gesetz . Die Steinhauerarbeit , die für die Gesund¬
heit als besonders schädlich angesehen wird, darf von
nun an von Personen unter 14 Jahren überhaupt
nicht mchr verrichtet werden, für Personen unter 17
Jahren darf die tägliche Arbeitszeit 7ZL Stunden nicht
überschreiten und bei älteren Arbeitern ist nur eine
ununterbrochene Arbeitszeit von 3 Stunden gestattet,
nach der stets eine halbstündige Pause eintreten muh :
zum Steinhauerbetrieb wird überhaupt niemand zu¬
gelassen, der nicht ein ärztliches Zeugnis vorlegen kann,
aus dem hervorgeht, daß das Verrichten dieser Arbeit
keine gesundheitsschädlichen Folgen für ihn hat. In
Bälde wird sich die Volksvertretung mit einem anderen
Gesetzentwurf zu beschäftigen haben, durch welchen die
Nachtarbeit im Bäckergewerbe verboten werden
soll.

Was in der Well vorgehl.
Böse Folgen eines Zechgelages . Der Inhaber des

Hotels „Hohkönigsburg" in Straßburg hätte beinahe
sein Leben eingebüßt infolge eines leichtsinnigen Strei¬
ches des Kunstmalers Sch . aus Strahburg . Sch . weilte
mit dem Kastellan der Hohkänigsburg und einigen
Bekannten im Hotel , wobei dem neuen Wein reich¬
lich zugesprochen wurde. Die Gemüter der Gäste
wurden allmählich erhitzt , und man stellte Kraftpro¬
ben an. Sch ., der im Ringen alle zu Boden warf ,

Theater und Musik.
th. Orpheus-Tournee des Münchener küufklertzea-

kers. Die Orpheus-Aufführungen des Künstlertheaters,
die im Rahmen der diesjährigen Volksfestspiele unter
Regie von Professor Max Reinhardt , dem Direktor
des „Deutschen Theaters " in Berlin , in der Festzalle
des Münchener Äusstellungsparkes stattfanden, haben
einen die Erwartungen weit übersteigenden Zudrang
des Publikums hervorgrrufen . Die Zahl der ur¬
sprünglich nur auf fünf bemessenen AuMhrungen
konnte infolgedessen verdoppelt werden. Ferner sind
soeben Vertragsabschlüsse erfolgt, wonach Offenbachs
„Orpheus" in der monumentalen Neu-Jnszemerung
des Münchener Künstlertzeaters in Form einer
Tournee in Festhallen und Zirkusgebäuden der meisten
Großstädte Deutschlands und Oesterreich-Ungarns zur
Aufführung gelangen wird ; ein zweites Ensemble
wird im Frühjahr in London gastieren und eine dritte
Tournee bereist die Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika.

th. „Die Rivalin", ein dreiaktiges Schauspiel von
Dr . Eduard Eugen Ritter , erzieüe bei seiner Erst¬
aufführung am Stadttheater in Hanau einen starken ,
ehrlichen Erfolg. Der anwesende Autor wurde nach
dem zweiten und dritten Akt stürmisch gerufen.

'

SM und Wissenschaft .
k. kunstfkiftung. Dem Verband der Kunst¬

freunde in den Ländern am Rhein wur¬
den vom schwedischen Konsul in Düsseldorf , Dr .
Friedrich , 25 066 zur Verfügung gestellt mit
dem Vorschlag, daß von diesem Betrag fünf Jahre
lang jährlich 5000 ^ für die Zwecke des Verbandes,
insbesondere für die Zahlung von Ehrengehältern,
verwendet werden sollen . Der Verbandsvorstand be¬
schloß, hiervon jährlich 2500 «4l zu einem Ernst Lud-
wig-Preis zu verwenden und aus den weiteren 2560
Mark jährlich weitere Preise zu bilden im Sinne sei¬
ner früheren Ehrengehälter an starke Begabungen ,
die gegen landläufigen Geschmack zu kämpfen haben.
Die erste Verleihung soll in Düren im Mai 1912
stattsinden .«

wurde schließlich von dem Besitzer des Hotels, Onzelet ,
bezwungen. Plötzlich zog er in der Erregung und
in der Trunkenheit seinen mit sechs scharfen Patro¬
nen geladenen Revolver; es krachte ein Schuß und der
Wirt saick mit durchschossenem Halse zu Boden. Einem
glücklichen Zufall ist es zu danken , daß Schlagader und
Halswirbel nicht verletzt worden sind , so daß der Ver¬
wundete wohl mit dem Leben davonkommen wird.
Sch. irrte in der Morgenstühe ohne Hut in Bergheim
umher, wo er von dem Gendarmen festgenommen
und dem Amtsrichter in Rappoltsweiler zugeführt
wurde. Nach seiner Vernehmung wurde er wieder
auf freien Fuß gesetzt .

Eine geheimnisvolle Mordaffäre beschäftigt zurzeit
die Kriminalpolizei in Köln. In einem Hause am
Alten Ufer fand man einen 40jährigen Mann aus
einem entfernt gelegenen kölnischen Vororte schwer
verwundet auf. Der Mann hatte zwei tiefe Messer¬
stiche in der Herzgegend und starb, nachdem er eben
seinen Namen hatte nennen können . Man nahm zu¬
nächst Selbstmord an, die nähere Untersuchung ergab
jedoch, daß es sich um ein Verbrechen handeln dürfte.
Es ist unaufgeklärt, wie man den Mann in das ent¬
legene Haus verschleppt hat.

2m Ball-Lokal ergriffen. In einem Berliner Ball¬
lokal wurde der aus Forst in der Lausitz gebürtige
Kassierer Bittner verhaftet, der vorige Woche mit 2500
Mark , welche er bei einem industriellen Unternehmen
in Eberswalde unterschlug , flüchtig gegangen war .
Von dem Gelds besaß er nur noch 806 Mark.

Abgeslürzl. Der Kandidat der Medizin, Wodschitzky,
einer der bekanntesten und hervorragendsten Alpini¬
sten , ist auf einer Klettertour auf die Sattelspitze beim
Abseilen infolge Ausgleitens abgestürzt und hat schwere
Verletzungen erlitten. Er wurde von seiner Beglei¬
tung unter großen Schwierigkeiten zu Tal und in die
Innsbrucker Klinik gebracht .

Eine scheußliche Mordtat zweier Soldaten wird aus
Le Mans gemeldet . Eine 65jährige Bäuerin wurde
von den Unmenschen mit Knüppeln totgeschlagen . Die
alte Frau brach sich bei ihrer Verteidigung eine Hand.
Die Mörder fanden nur ungefähr 26 Fr . in der Woh¬
nung, tranken nach Ausführung ihrer Tat im Zimmer
der Bäuerin Wein, dann kehrten sie beide wieder in
die Kaserne zurück. Die Polizei war aber bald auf
der richtigen Spur . Zunächst leugneten die Soldaten
die Tat hartnäckig , endlich legte der Jüngers das Ge¬
ständnis ab , daß er dem Morde zugesehen habe , ohne
daß er ihn verhindern konnte .

Einsturz eines Palastes . In Neapel stürzte aus bis¬
her noch unbekannter Ursache ein Teil des Palastes
des Erzbischofs von Neapel, Kardinals Prisco , zu¬
sammen und begrub drei Personen unter sich . Zwei
Damen wurden schwer verletzt unter den Trümmern
hervorgezogen, 1 Polizist liegt im Sterben . Der Kar¬
dinal befand sich im Augenblick der Katastrophe in
seinen Gemächern, blieb aber unverletzt .

König Peter als Börsenspekulant. In serbischen
Finanzkreisen wird erzählt, daß König Peter noch vor
dem Tripoliskonflikt Agenten damit betraute , an der
Wiener , Londoner und Pariser Börse für ihn zu spe¬
kulieren . Das Spiel der Agenten war vom Glück be¬
günstigt. Sie haben angeblich einen Gewinn von
10 Millionen Francs erzielt.

Ueberfchwemmungenin Amerika. Nach Meldungen
aus Südost-Colorado und dem Nordosten Mexikos
sind dort weite Strecken überschwemmt . Viele Per¬
sonen sollen umgekommen sein . Die entstandenen
Verluste sollen sich auf 5 Millionen Dollars belaufen.
Die Lage ist ernst, da es an Lebensmitteln mangelt.
Aus Rio de Janeiro wird gemeldet : Nach geringer
Unterbrechung haben die seit acht Tagen herrschenden
Wolkenbrüche wieder eingesetzt und unberechenbaren
Schaden verursacht. Besonders schwer heimgesucht
wurde die fruchtbare Gegend zwischen Port Jtajahy
und Blumenau im Staate Santa Catharina sowie
die Stadt Blumenau selbst, deren Einwohner deutschen
Ursprungs sind.

Allerlei vom Tage. Bei dem Einsturz eines Mauer¬
teiles des im Bau begriffenen esthnischen Theaters
in Reval sind etwa 15 Personen unter den Trümmern
verschüttet worden. — Eine 17jährige Schuhmachers¬
tochter in Helmbrecht , die in Begleitung ihres Bruders
vom Tanze heimkehrte , wurde von 2 Männern er¬
schlagen. Der Bruder und die zur Hilfe herbeieilen¬
den Eltern wurden in rohester Weise mißhandelt. —
Infolge eines Felssturzes an der Linie Belfort,Besan-
yon wurde ein Güterzug teilweise zertrümmert . Ein
anderer Zug rannte in die Trümmer hinein und er¬
litt ebenfalls große Beschädigungen . — Bei einem am
Kölner Hauptbahnhofe verhafteten Kellner namens
Arenz wurde der Betrag von 10060 »tl beschlagnahmt .
Arenz ist als Mitschuldiger des Banklehrlings Renner
verdächtig , der einer Bank in Saarbrücken 125 660 -4t
unterschlagen hat.

Die alle Mische Volkshymne.
die im Jahre 1840 von L . Bräutigam komponiert
worden ist, war niemals in Vergessenheit geraten,
wie in einer hiesigen Tageszeitung behauptet wurde.
Die Orchesterpartitur war in vielen Exemplaren ver¬
breitet und die Originalausgabe sollte sich , bei einigem
Nachsuchen , jedenfalls bei allen badischen Stamm¬
truppenteilen , vielfach auch noch in Bibliotheken und
Sammlungen von Musikalien vorfinden.

Mir will scheinen, als ob die moderne Orchestrierung
durch Mottl sowohl den Rhythmus wie auch die Ton¬
gebung des Werkes verändert, aber nicht verbessert
hat . Der „alte Bräutigam " würde sich heute, ich glaube
es sicher , über die Aenderungen nicht freuen .
Man kann ein berühmter Künstler sein und der nai¬
ven Musik eines volkstümlichen Komponisten doch
Gewalt antun . Wenn also die heutige Orchestrierung,
die hinsichtlich ihres volkstümlichen Tones hinter der
alten Fassung zurücksteht , im Jahre 18SS „nach Ge¬
hör und Gedächtnis" neu arrangiert wurde , so will
ich nur darauf Hinweisen , daß wir u . a . nur 4 Jahre
vorher, also 1892 , bei einer Festvorstellung im Groß -
herzoglichen Hoftheater, vor vollem Hause am 17. De¬
zember die Originalmelodie gehört haben. Man be¬
frage Boettge, der damals am Dirigentenpult stand,
bevor das Festspiel „Die Badener in Rußland 1812 "
in Szene ging (Müllersche Hofbuchhandlung 1893) .
Der damals gesungene Text ist verdientermaßen im
Orkus verschwenden und, da ich ihn selbst nicht mehr
besitze , dürste er — und nur dieser allein — endgültig
der „Vergessenheit " anaehören . Aber ein Musikwerk ,
das erst 1840 in zahlreichen Exemplaren über ein
ganzes Land verbreitet wurde, konnte doch unmöglich
derart in Vergessenheit geraten, daß man sich not¬
gedrungen auf Gehör und Gedächtnis zu stützen
hätte.

Ich habe noch in der ersten Hälfte der achtziger
Jahre mit dem alten Bräutigam und seiner betagten
Frau eine Wohnung geteilt. Das Ehepaar kam sich

selbst und allen anderen recht alt vor, aber die Me¬
lodie war es nicht . Wir wären sehr erstaunt ge¬
wesen , wenn man uns prophezeit hätte, daß diese
artige , verbreitete und volkstümliche Musik innerhalb
des nächsten Jahrzehnts sowohl der Vergessenheit
anheimfallen, wie auch neu belebt werden könne .
Jedenfalls mußte Bräutigam annehmen, daß sein
gutes Musikstück nicht so schnell „alt" werde, wie er
als Mensch und Komponist. Wenn nun auch kein
Kraut für den Alten gewachsen war , — seine Dich¬
tung kommt mir mit 71 Jahren Immerhin jung vor.
Ihr Weg, bis sie für den Archäologen und für Aus¬
grabungen reif wird , erscheint noch ziemlich lang.
Und , da Bräutigam nicht mchr das Wort hat, be¬
frage man Boettge, der ihn sicher kannte , wegen der
früheren Spielweise, die ich noch 1892 unverändert
hörte und die weitaus gefälliger erschien . Dem Kom¬
ponisten lasse man sein Recht !

Th . v . Barse wisch .

Aus Laden.
Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staalsanzeiger .

Personalnachrichten aus dem Bereiche des
Volksschulwesens.

1 . Ernennungen und Beförderungen.
Ballweg , Albin, Unterlehrer in Grünsfeld,

wird Hauptlehrer in Lauda , A . Tauberbischofsheim:
Bundschuh , August, Unterlehrer in Schriesheim,
wird Hauptlehrer in Unterschefflenz , A. Mosbach. —
Dietz , Adolf , Unterlehrer in Eichtersheim, wird
Hauptlehrer in Eschach , A . Bonndorf . — Giege¬
lin g , Ernst , Unterlehrer in Freiburg , wird Haupt¬
lehrer in Wenkheim, A . Tauberbischofsheim: Gräh -
lin , Wilhelm, wird Hauptlehrer in Bansingen, Amt
Lörrach. — Haug , Magdalena , Unterlehrerin in
Bühl (Stadt ), wird Hauptlehrerin in Kappelrodeck ,
A. Ätzern ; Hofmann , Karl , Schulverwalter in
Aglasterhausen, wird Hauptlehrer in Eggenstein, Amt
Karlsruhe : Hohenadel , Georg, Unterlehrer in
Weier, wird Hauptlehrer in Unterscheidental , Amt
Buchen. — Kiefer , Peter , Unterlehrer in Emmen¬
dingen, wird Hauptlehrer in Bruchsal; Kuhn , Ro¬
bert, wird Hauptlehrer in Neckarkatzenbach, A . Mos-
bach . — Meyer , Karl, Unterlehrer in Steinen ,
wird Hauptlehrer in Michelfeld , A . Sinsheim . —
Ott , Wilhelm, Unterlehrer in Bronnbach, wird
Hauptlehrer in Elchesheim , A . Rastatt . — Rein -
hart , Hermann , Unterlehrer in Bilfingen, wird
Hauptlehrer in St . Roman , A. Wolfach : Ruf , Karl,
Unterlehrer in Bruchsal, wird Hauptlehrer daselbst .
— Streik , Wilhelm, Unterlehrer in Mannheim ,
wird Hauptlehrer in Gondelsheim, A. Breiten . —
Vögely , Ludwig, wird Hauptlehrer in Eschelbach,
A. Sinsheim : Vogelmann , Ludwig, Schuloerwal¬
ter in Dallau , wird Hauptlehrer in Sulzbach, Amt
Mosbach. — Wahrer , Otto , Unterlehrer in See¬
felden , wird Hauptlehrer in Ruchsen , A . Adelsheim:
Weber , Adam, Unterlehrer in Heidelberg , wird
Hauptlehrer in Haag, A . Eberbach: Mips , Emil,
Unterlehrer in Bargen , wird Hauptlehrer in Uissig-
heim, A. Tauberbischossheim.

2. Versetzungen .
a) Hauptlehrer : Berlis , Max, von Oberwihl

nach St . Peter , A. Freiburg ; Bittighofer , Ru¬
dolf , von Sulzfeld nach Lahr . — Ehrle , Karl , von
Strittmatt nach Mörsch , A . Ettlingen ; Eichhorn ,
Bernhard , von Heinstetten nach Brühl -Rohrhos, Amt
Schwetzingen. — Hauck , Julius , von Altenbach nach
Eberbach - Neckarwimmersbach. — Kähni , Otto,
von Aselfingen nach Hofweier, A. Offenburg: Kau -
cher , Otto, von Feuerbach nach Wössingen , A . Brei¬
ten ; Krämer , Johann , von Ried nach Liedolsheim,
A . Karlsruhe . — Meining , Anton, von Ibach
nach Mörsch , A. Ettlingen . — Ochs , Hermann , von
Neuhof nach Elgersweier , A . Offenburg. — Stein¬
brenner , Friedrich, von Willstätt nach Dill-Weißen-
stein, A . Pforzheim.

b) Unständige Lehrer : Al brecht , Eugen, als
Unterlehrer nach Heidelberg : Angst , Erwin , Schul¬
verwalter in Rheinsheim , als Unterlehrer nach Kraut¬
heim, A . Boxberg : Anselme nt , Siegmund , Schul¬
verwalter , von Lienheim nach Pfaffenbsra , A . Schönau
(nicht nach Watterdmgen ) . — Bär , Albert, Hilfs¬
lehrer von Bockschaft nach Emmendingen: Bauer ,
Adolf, Schulverwalter in Erfeld, als Unterlehrer nach
Billigheim , A . Mosbach: Bauer , Philipp , als Hilfs¬
lehrer nach Weingarten , A . Durlach: Baumann ,
Ludwig, Unterlehrer in Bietigheim, als Hilfslehrer
nach Oberentersbach, A. Offenburg: Baumann ,
Max , Unterlehrer , von Winterspüren nach Aach , A.
Waldkirch ; Bau mann , Stephan , Hilfslehrer in
Unterbiederbach, A. Waldkirch , wird Unterlehrer da¬
selbst ; Bender , Kurt , Hilfslehrer am Seminar Ett¬
lingen, als Unterlehrer nach Emmendingen ; Ber¬
nau er , Ferdinand , Schulkandidat, als Schulver¬
walter nach Schatthausen, A . Wiesloch ; Berner ,
Karl , Hilfslehrer in Winterspüren, A . Stockach wird
Unterlehrer daselbst : Bertschin , Johann , als
Unterlehrer nach Müllheim ; Beuchert , August,
Hilfslehrer am Erzbisck . Armenkinderhaus Walldürn ,
als Unterlehrer nach Weinheim: Birkle , Rosa,
Hilfslehrerin in Lottstetten, A . Waldshut , wird Unter-
lehrerin daselbst : Bisinger , Max, Schulkandidat,
als Unterlehrer nach Leibertingen, A . Meßkirch ;
Blum , Emil, Schuloerwalter in St . Georgen, A.
Villingen, wird Unterlehrer daselbst ; Bracht , Max,
Hilfslehrer, von Waldkatzenbach nach Göbrichen, A .
Pforzheim ; Brand , Heinrich , Schulkandidat, als
Unterlehrer nach Obersimonswald, A . Waldkirch :
Braun , Albert , Hilfslehrer in Ihringen , als Unter¬
lehrer nach Bad . Rheinfelden, A . Säckingen ; Brecht ,
Karl , als Unterlehrer nach Ruit , A . betten ; Britsch ,
Else , Unterlehrcrin , von Zunsweier nach Oensbach ,
A . Ätzern ; Brommer , Franz , Hilfslehrer, von
Allmannsdorf nach Freiburg ; Büche , Iosephine,
Unterlehrerin , von Roggenbeuren nach Oberglotter¬
tal , A . Waldkirch : Büchler , Otto , als Untsrlehrer
nach Tauberbischossheim; Buhl , Otto , Hilfslehrer in
Lauda , als Unterlehrer nach Haßmersheim, A . Mos¬
bach : Busch , Alois, als Unterlehrer nach Ueffingen ,
A. Boxberg: Busse , Otto, Schulverwalter in Aalaster¬
hausen, als Unterlehrer nach Neckarhausen , A . Mann¬
heim . — Dannecker , Wilhelm, Schuloerwalter in
Büsingen , als Unterlehrer nach Konstanz : Diebold ,
Ruoolf, Schulkandidat, als Schulverwalter nach Sulz¬
feld , A . Eppingen ; Diehm , Emil, Unterlehrer, von
Ruit nach Mannheim : Dierenbach , Alfred , Hilfs¬
lehrer in Eiersheim , als Unterlehrer nach Waldhausen,
A . Buchen: Dufner , Max . Hilfslehrer in Hardheim,
als Unterlehrer nach Rohrbach, A . Sinsheim . —
Eckert , Wilhelm, Hilfslehrer in Bruchsal , als Unter¬
lehrer nach Mannheim : Eiermann , Josezch, als
Unterlehrer nach Hartheim , A . Staufen ; Eisele ,
Albert, Schulverwalter in Waldkirch , als Unterlehrer
nach Tegernau , A . Schopfheim ; Emig , Georg, Unter¬
lehrer, Liselotteschule Mannheim , an Volksschule da¬
selbst : Emmerich , Franziska , Hilfslehrerin in
Hockenheim, als Unterlehrerin nach Achern . — Falk »

Bernhard , Hilfslehrer in Urloffen, als Unterlehrer
nach Ortenberg , A . Offenburg: Fischer , Helmuch ,
Hilfslehrer in Hesselbach, als Unterlehrer nach Alten¬
heim, A . Offenburg: Fischer , Otto , als Unterlehrer
nach Seckenheim , A . Mannheim ; Frank , Eugen,
Schulkandidat, als Unterlehrer nach Gütenbach, U.
Triberg : Friedrich , Eugen, als Unterlehrer nach
Karlsruhe : Fritsch , August, Schuloerwalter , von
Ichenheim nach Ibach , A . St . Blasien; Funk , Alfons ,
als Unterlehrer nach Mondfeld, A . Wertheim. —
Gärttner , Gustav, Schulkandidat, als Unterlehrer
nach Mußbach, A . Emmendingen : Gaß , Karl, Hilfs¬
lehrer in Schwaibach, als Unterlehrer nach Nieder-
eschach , A. Villingen ; Gegenheimer , Karl, ad
Unterlehrer nach Laudenbach, A. Weinheim: Gei¬
fert , August, Schulverwalter in Fröhnd , als Unter¬
lehrer nach Konstanz: Gnädinger , Joseph, Schul-
kandidat, als Unterlehrer nach Aach-Linz, A . Pfullen-
dorf ; Gohm , Berta , Unterlehrerin, von Möhringen
nach Arien, A. Konstanz; Greulich , Martin , als
Hilfslehrer an landwirtschaftliche Kreiswinterschule
Rastatt . — Haas , Karl , Schulkandidat, als Unter¬
lehrer nach Fischbach, A. Villingen; Ha iß , Reinhard,
Unterlehrer, von Friesenheim nach Freiburg : Hauth ,
Adolf , zuletzt in Hohnhurst, als Schulverwalter nach
Kürnberg , A . Schopfhsim; H e ck e l , Otto, Unterlehrer,
von Eichstetten nach Malterdingen , A . Emmendingen:
Heffner , Fridolin , Schulkandidat, als Unterlehrer
nach Assamstadt , A . Boxberg: Hefft , Wilhelm ,
Hilfslehrer in Ittlingen , A . Eppingen , wird Unterlehrer
daselbst : Heitzler , Emma , Hilfslehrerin in Wein¬
garten , A. Durlach, wird Unterkehrerin daselbst;
Herrmann , Ferdinand , Schulkandidat, als Unter»
lehrer nach Beuren , A. Ueberlingen: Herrmann ,Otto, Schulverwalter , von Sulz nach Mauenheim , A.
Engen ; Hertel , Karl , als Unterlehrer nach Plank-
stadt, A. Schwetzingen: Hehler , Oswald, Schulkan -
didat, als Ünterlehrer nach Sonderriet , A . Wercheim ;
Hibschenberger , Karl , Schuloerwalter, von
Ebnet nach Strittmatt , A . Waldshut : Höpfinger ,
Otto, Schulverwalter , von Nonnenweier nach Gallrn-
weiler, A. Staufen ; Hoffmann , Paul , Hilfslehrer
in Broggingen , A. Emmendingen, wird Schulverwalter
daselbst . — Ienne , Wilhelm, Unterlehrer, von Son-
Verriet nach Schriesheim, A . Mannheim ; Jörg er ,
Wilhelm, als Unterlehrer nach Neuburgweier, A . Ett¬
lingen. — Kauffmann , Katharina , als Unter¬
lehrerin nach Ottenhöfen, A. Achern : Kimmel -
mann , Alois, als Unterlehrer nach Karlsruhe ;
Knittel , Emmy, Schulkandidatin, als Hilfslehrerin
nach Freiburg : Kotz , Stephan , Schulverwalter , von
Zizenhausen nach Watterdingen , A . Engen ; Krüger ,
Karl , Schulkandidat, als Unterlehrer nach Friesen-
heim, A. Lahr ; Kullmann , Franz , als Unterlehrer
nach Bleichheim , A . Emmendingen. — Lederke ,
August, Unterlehrer in Fischbach , ass Schulverwalter
nach Hödingen, A. Ueberlingen: Lohnert , Julius ,
Schulverwalter in Düren , als Unterlehrer nach Edin¬
gen, A . Schwetzingen: Lüthy , Otto , Schulverwalter,
von Wagshurst nach Schachen , A . Waldshut (nicht
als Unterlehrer nach Lottstetten) . — Maier , Adolf,
Unterlehrer, von Dettingen nach Wagshurst , A . Achern ;
Martin , Wilhelm, Schulkandidat, als Unterlehrer
nach Hügelheim, A . Müllheim ; Mattlin , Friedr .,
Schulverwalter , von Mußbach nach Burgberg , A.
Villingen ; Meier , Emil , Unterlehrer, von Wags¬
hurst nach Dettingen. A. Konstanz: Metzger , Maria ,
Hilfslehrerin in Hemsbach , Ä. Weinbeim, wird Unter¬
lehrerin daselbst ; Meyer , Else , Unterlehrerin, von
Rust nach Friesenheim, A . Lahr ; Moser , Artur,
Schulvsrwalter in Bruchsal, als Hilfslehrer nach
Heidelberg: Moser , Rostna, Schulkandidatin, als
Unterlehrerin nach Urloffen, A. Offenburg: Müller ,
Fritz, Schuloerwaller in Epplingen, als Unterlehrer
nach Fahrenbach , A . Mosbach. — Nagel , Lina,
Unterlehrerin , von Oensbach nach Möhringen , A.
Engen ; Nagel , Ludwig, Schulkandidat, als Unter¬
lehrer nach Grötzingen, A. Durlach: Nickel , Adam ,
als Unterlehrer nach Pforzheim ; No 8 , Friedrich, als

. Unterlehrer an Seminarübungsschule Ettlingen;
Nowack , Marie , Unterlehrerin , von Heiligenberg
nach Emmingen , A . Engen . — Oe st reicher , Helene,
Schulverwalterin in Oeschelbronn , als Unterlehrerin
nach Eichstettcn , A . Emmendingen. — Pfeiffer ,
Hermann , Realschulkandidat, von Bürgerschule St.
Georgen an Bürgerschule Schönau i. W- : Pfitzen¬
meier , Otto , als Unterlehrer nach Pforzheim:
Popp , Karl, Hilfslehrer in Altlußheim, A. Schwet¬
zingen, wird Unterlehrer daselbst ; Pracht , Karl,
Hilfslehrer in Bischoffingen , als Unterlehrer nach
Gutach-Dorf, A. Wolfach ; Preis , Hugo, als Unter¬
lehrer nach Karlsruhe . — Ratzenberger , Wil¬
helm , Schulverwalter , von Hornberg nach Maleck, A.
Emmendingen : Reilinsperger , Roman , Haupt¬
lehrer in einstweiligem Ruhestande, als Schulverwalter
nach Altenburg , A. Waldshut ; Riemensperger ,
Hermann , als Unterlehrer nach Mannheim (nicht nach
Pforzheim ) : Roos , Joseph, Schulkandidat, als Hilfs¬
lehrer nach Wildgutach, A . Waldkirch : Rüde , Ernst ,
als Unterlehrer nach Mannheim ; Ruf , Eduard, -
Schulkandidat, als Hilfslehrer nach Huchenfeld , A.
Pforzheim : Ruf , Emil , Schulverwalter , von Dun¬
dingen nach Rummingen , A. Lörrach; Ruthardt ,
Alfred, Hilfslehrer in Köndringen, A . Emmendingen,
wird Schulverwalter daselbst . — Sandel , Heinrich,
als Unterlehrer nach Mannheim ; Schäfer , Eduard,
Schulverwalter in Grihheim, als Unterlehrer nach
Heiligkreuzsteinach , A . Heidelberg: Schäfer , Elisa¬
beth , Hilfslehrerin in Gagaenau , wird Unterlehreri»
daselbst : Schäffner , Karl , Schulkandidat, als
Unterlehrer nach Göschweiler , A. Neustadt; Schla¬
ger , Friedrich, als Unterlehrer nach Plankstadt, A-
Schwetzingen: Schmidt , Artur , Unterlehrer, von
Beuren nach Heiligenberg, A. Pfullendorf ; Schmitt ,
Georg, Schulkandidat, als Unterlehrer nach Worblin-
gen, A. Konstanz: Schnitzer , Adolf , als Unter¬
lehrer nach Achern : Schultes , Emil, Hauptlehrer in
einstweiligem Ruhestande, als Schulverwalter nach
Todtnauberg , A. Schönau ; Schultze , Elisabeth, als
Unterlehrerin nach Lichtenau, A . Kehl ; Schumach er,
Wilhelmine, Unterlehrerin in Altlußheim, als Hilfs¬
lehrerin nach Eggenstein, A. Karlsruhe ; Schwab ,
Max, Unterlehrer , von Unterbiederbach nach Otters¬
dorf, A. Rastatt : Frau Sch walke . Leopoldine ,
Schulkandidatin , als Hilfslehrerin nach Freiburg:
Schwarzenhölzer , Karl , Hilfslehrer in Wein¬
heim, als Unterlehrer nach Kork , A . Kehl ; Schwei »
zer , Albert . Anweisung als Unterlehrer nach Gösch»
weiler zurückgenommen : Seitz , Joseph, Zeichenlehr¬
kandidat, von Realschule Bühl zur Stellvertretung an
Lehrerseminar I Karlsruhe ; Spa er . Karl, Unter¬
lehrer von Neuburgweier nach Unterbalbach, Amt
Tauberbischossheim: Spieler , Stephan , als Unter¬
lehrer nach Karlsruhe ; Springmann , Raimund,
als Hilfslehrer nach Karlsruhe ; Stahl , Otto als
Unterlehrer nach Sandhofen , A . Mannheim ; Sta pf ,
P ., als Hilfslehrer nach Mauer , A. Heidelberg .

(Schluß folgt.)

Noävkau » ttir Mts m>ä « iitre»
S, Lekbavü llaiserslr.

Velour- u . Lawtbiits in äiv . psrbo »-
Vvttorkosts , vkUco I-oclonliüts .

Klmrküm



s Karlsruher käme- unü fettverwertungr-
^ 6euorrenzcftaN

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Hierdurch laden wir die Unehrlichen Mitglieder zu der

Mittwoch , den 18. Oktober 1881, nachmittags 3 Uhr,
A Saale des Restaurants „ Bavaria " , Ecke Hirsch- und Amalienstraße (Eingang Hirschstraße )
stattfindenden

«rhciiMil Gemalmsmiiiliiilg
ergebenst ein.

Tagesordnung :
1 . Erklärung über die Erbauung der seinerzeit in der Generalversammlungvom 14. Juni 1905

genehmigten Talgschmelze .
2. Ersatzwahl für die laut § 14 der Satzungen ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder.
3. Anträge, Anfragen, Wünsche.
4 . Verschiedenes.

Anträge, über welche in der Generalversammlung Beschluß gefaßt werden soll, wolle man
spätestens IS . Oktober 1S11 bei dem Unterzeichneten Aufsichtsrat einreichen.

Karlsruhe , den 11 . Oktober 1911.

Der Arrfsichtsrat .
Friedrich Fazler , Vorsitzender. David Reutlinger, Protokollführer.

Zugunsten der kathol . Flickschulen findet Sonntag , den ! 5 . Ok¬
tober, nachmittags 4 Uhr , im Saale des St . Annahauses , Bernhard-
snaße 13 , eine LE " Wohltätigkeits -Aufführung "ML statt :

„Bon St . Marias Herzen".
Religiöses Schauspiel mit Liedern in einem Vorspiel und fünf Akten

von W . Pailler .
I . Platz 80 Hk. II . Platz 60 A?, III . Platz 30 A

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
der Vorstand der kathol . Flickschule«.

Freiin von Beust .
Vorverkauf der Billette im St . Annahaus und in der Buchbinderei

A. Dorer . _

Danksagung .
Zur Verteilung an bedürftige Anne hiesiger Stadt erhielten wir folgende

Zuwendungen : Erträgnis der Sammelbüchsen an den Eingängen des Fried¬
hofs 249 ^ 92 SD) von Hrn . Or . Friedrick Stroebe hier 10 Hrn. Richard
Gräbener hier 10 Unbekannt 50 Ungenannt (Zeugengebübr) 2

Namens der Beschenkten sprechen wir hierfür herzlichsten Dank aus .
Karlsruhe , den 9 . Oktober 1911.

Armen- und Waisenrat.
vr . Horst manu . Griebel.

ZkMgs-NMkißmmg.
Donnerstag , den 12. Oktober 1911,

nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal , Stein -
strahe 23, gegen bare Zahlung im
Aollstreckungswege öffenüich verstei¬
gern :

1 Cisenfassonschneidmaschine, 1
Schreibtisch , 1 Tisch , 1 Buffet , 1
Schlosserherd .
Karlsruhe, den 11 . Oktober 1911.
Grether , Gerichtsvollzieher .

ZluiW-vkr-riznimg.
Donnerstag , d. 1Ä . Okt . LSI

nachmittags 2 Uhr , werde ich
Karlsruhe im Pfandlokal Steil
straffe SS gegen bare Zahlung i
LMtreckungswegeöffentlichversteigere
1 Wanduhr (Regulateur), 1 groß «
Warenschrank mit Glastüren .

Karlsruhe , den 11. Oktober 1911.
Heizmanu , Gerichtsvollzieher-D .-i

irnMigk Versteigern !«
Freitag , LS . Oktober LSI

nachmittags 2 Uhr , werde ich
Karlsruhe im Pfandlokal Steinstr . l
WM bare Zahlung öffentlich ve
steigern : 2 Linolcumteppiche, 5,70 it w Linoleum, 3 Bettvorlagen , 1 Ga
Mir Vorhänge und 1 Tischdecke.

Karlsruhe , den 11 . Oktober 1911.
Maisch , Gerichtsvollzieher.

Zwangs-Versteigerung .
Freitag , den 13 . Ökt . LSLI

nachmittags S Uhr , werde ich
Karlsruhe im Pfandlokal Steinstr . -
gegen bare Zahlung im Vollstreckung «
Wege öffentlich versteigern: 1 Klamc
rauftet , 1 Sofa mit Umbau, 1 Diwa
Schreibtische, Waschkommoden, Chiffoi
ÄfiA- 1 Fahrrad , Bücherschrank ,
Masschränke mit Kristallglas . 5 Näi
!̂Mmen , 3 Glasschränkemit «Schic '"

ĥnürschuhe.
'

Karlsruhe , den 11. Oktober 191
^ Maisch , Gerichtsvollzieh«

Pfänder -
Berstergerung
Donnerstag, den S6 . Oktal

Mden die über 6 Monate verfalle!
Zunder , Buch X und XI von Nr . ^

als : Herren- und Frau
»r«er, Weißzeug, goldene und silbe
Affp goldene Ringe , Schuhe i
^ ttel -c. im Buktionslokal Zi

- serstraste SV öffentlich versteig «
Ueberschuß des Erlöses n

Mg der Pfaudschuld und der Kos
^ wenn vom Verpfänder bim

nicht abgeholt, bei der
Argen iVinanzstelle hinterlegt.
Karlsruhe , den 11 . Oktober 1911

ßra« Emma Röft .
»erberstraffe 6 « , 2. Stock.

Wnder-Vtt-kjgtrnng .
Freilag . den 13 . Oktober , nach¬

mittags 2 Uhr. werden im Aukkions-
lokal, Zähttngerstrahe 28, im Auf -
ttag des Pfandleihers Herrn H .
Schmld die über 6 Monate verfal¬
lenen Pfänder , Buch 37, von Nr .
2050 bis 3300 , als : Herren- und
Frauenkleider , Weißzeug , goldene u.
silberne Uhren, goldene Ringe , gegen
bar öffentlich versteigert.

Der Ueberschuh des Erlöses nach
Abzug der Pfandschuld und der Ko¬
sten wird , wenn vom Verpfänder
binnen 14 Tagen nicht abgeholt , bei
der zuständigen Finanzstelle hinter¬
legt . Liebhaber ladet höslichst ein.
I . Hischmann sen^ Auktionator.

» AMW1U
lüoknimge«

- —-re
Krieg straffe SL , ist eine Woh¬

nung von 7 Zimmern mit reichlichem
Zubehör , 2 Treppen hoch, per sofort
od . später zu vermieten. Näh , parterre.

Belsortstraße 8 ,
2 . Stock, ist eine herrschaftliche
7 Zimmerwohnnng mit Balkon
und reichlichem Zubehör per sofort
oder später zu vermieten. Näheres
parterre._

KerrMsmlWiMii .
Im Neubau Ecke Kaiser- Allee und

Herderstraße sind der 2 . , 3. u. 4. Stock
mit je 7 Zimmer » und reichlichem
Zubehör auf sofort zu vermieten. Nä -
heres im Hause selbst ._
6 Zimmer - Erkwohliimg
nebst Baderaum , Keller- und Man -
sardenräumeauf sogleich Kaiserstr . 247,
3 Treppen ( Kaiserplatz ) zu vermieten.
Zu erfragen im 2. Stock daselbst .

Ecke Kaiser - » . Kreuzstr . 9 ist Helle,
freundl. SZimmerwohnnng mit Bal¬
kon u . all . Zubehör, 1 Treppe hoch

'
, für

bald od . später zu verm . Auch f . Bureau -
zwecke sehr geeignet. Näh , i. Laden das .

Weinbrennerstraffe 14 , ohne
Vis -a-vis , ist der 1 . und 3 . Stock,
bestehend aus je 6 Zimmer « , Küche,
Bad , Balkon , Veranden, per sofort zu
vermieten. Gas und elektr. Licht,
Warmwasserheizung. Großer Garten
vorbanden. Näheres Sofienstraße 77
im Büro ._

Kaiser -Allee 107
ist wegen Versetzung der 4 . Stock, be¬
stehend aus 6 Zimmern nebst Zubehör,
Bad , Veranda, Trockenspeicheranteil ,
per sofort oder später zum Preise von
1150 ^ zu vermieten. Näheres bei
Nagel L Karth , Kaiserstraße 146
oder bei dem Eigentümer Hofbäcker¬
meister Fr . Geisendörfer , Ludwigs-
platz.

Kaiserftraße 114
ist 2 Treppen hoch (Bel -Etage) eine
geräumige 6 Zimmerwohnnng mit
Balkon , Küche und sonstigem reich¬
lichen Zubehör auf sogleich zu ver¬
mieten. Besonders geeignet für Aerztc ,
Rechtsanwälte und verwandte Berufe.
Näheres zu erfragen Gartenstr. 44 , II .

Herrschaftliche
5 Zimmerwohnung

m . reicht. Zubehör sogl. zu vermieten.
Näh . im HauseselbstDurlacher Allee 15 ,
1 . Stock._

Karlstraffe 57 , 3 . Stock, schöne
5 Ziminerwohunug und Zubehör
sofort oder später zu vermieten. Näh.
4 . Stock._ ._

Rcdtenbachcrstraffe SL ist per
sofort oder später eine große 5 Zimmer-
wohnung mit Zugehör (Hochparterre )
zu vermieten. Einzusehen täglich von
10 bis 12 Uhr .

Sternbergstraße 15 ist eine schöne
Wohnung von 5 Zimmern , Bade¬
zimmer , geschl . Veranda , ohne Vis -
a-vis , auf sogleich eoentl . 1 . No¬
vember zu vermieten . Näheres im
2 . Stock.

Sofienstraffe 33 ist im 3. Stock
eine Wohnung von ' 5 Zimmer » nebst
Zugehör sofort oder später zu ver¬
mieten. Ebendaselbst ist eine Man¬
sardenwohnung von S bis S Zimmern
nebst Küche ebenfalls sofort oder später
zu vermieten. Näheres parterre.

Adlerstraße 2,
nächst dem Schloßplatz,

S Treppen hoch» hübsche
5 Zimmerwohnnng mit
reichem Zubehör per sofort
oder später zu vermieten. Nä¬
heres Schloßplatz 7 , parterre,
im Bureau .

Rüppurrerstratze 29 b, 3 . Stock, ist
eine hübsche 5 Zimmerwohnung mit
Balkon , Speisekammer , Badezimm .
und reich!. Zubehör aus sofort oder
später zu vermieten .

Hirschstratze 1, parterre , nächst der
Kaiserstraße , ist eine Wohnung von
5 Zimmern , neu hergerichtet, mit
Gas und elektr . Licht, auch fiir Büro
sehr geeignet , sofort zu vermieten .
Näheres im 2. Stock.

KilMraße 81
haben wir die herrschaftlich
ausgestattete Parterrewoh¬
nung , bestehend ans fünf
schönen Zimmern » Küche »
Bad , ca . S3 qn , groffer
Terrasse nebst reichlichem
Zugehör , aus sogleich zu
vermiete » . Einzusehen von
LI — L und S —5 Uhr . Nä¬
heres Hirschstraffe S4 im
Kontor .

4 Zimmerwohnung
mit sämtl . Zubehör per sogleich
Amalien straffe S5 zu vermieten.
Näheres im 4. Stock daselbst.

Philippstraße Z sind sofort im
3 . Stock 4 Zimmer und Küche , par¬
terre 3 Zimmer und Küche zu verm .

Traisstratze S » parterre, ist eine
moderne Wohnung , bestehend aus
4 Zimmern , Küche , 2 Kellern, Bad ,
Speiseschrank, Müdchenkammer rc. per
sofort oder später zu vermieten. Nä¬
heres Dorkstraße 41 , Bureau , Tele¬
phon 524 oder beim Eigentümer Au-
gartenstraße32 , Bureau , Telephon 1636.

Uhlaudstraffe 6 » nächst der Kaiser-
Allee , ist im 4 . Stock eine schöne
4 Zimmerwohnnng nebst Zubehör
auf sogleichzu vermieten. Näheres
daselbst. »

IVlieter kinäen
unübertroffene Kusrvskl in
Moknungen , Läden , Werk¬
stätten » möblierten unch leeren
2 immern eie.

Hausbesitzer inserieren
mit unbechingt rasckeltem unch
lieberem Srkolg

»ITarlsruker Oagblattst ältestes
unch billigstes Anzeigenblatt
cher Kelichenr; es Kat «len all¬
gemein verlangten u. benutzten

grössten » täglich erscheinenden
KarlsruherMoknunqsanLeiger

Teile 12 Psg . ; bei Miecher-
kolungen unch Lsrraklung
entsprecbenchen Rabatt .

Schöne wshnung
von 7 hohm Zimmern , neu tapeziert, Badezimmer, Balkon ,
Küche usw . , eine Treppe hoch , Leopoldstraße 38 ,
sogleich oder später zu vermieten . Preis 1200 Mark.
Näkieres bei A. Wilhelm Doering , Ritterstraße .

A
Sehr schöne

4 ZimmerwohnunM
im Neubau Dork -Draisstraße , hübsch ausgestattet, mit A
allem mod. Zubehör, wie Erkereinba«, Balkon,
Veranda, Bad , Mansarde rc., per sofort oder später zu

vß vermieten . Näheres Marienstraße 63 und daselbst im
^ 4. Stock bei Herrn Schnlzenstein .

Per sofort habe ich in der Weststadt
eine schöne Parterrewohnung, bestehend
aus 4 Zimmern, Küche , Bad rc ., zu
vermieten . Näh. bei Jakob Nun «
jnu ., Baugeschäft, Winterstr. 4. Tele¬
phon 649.

4 u . 3 ZinlNlttWiilllitgev
per sogleich zu vermieten: Philipp-
straße 29. Näheres daselbst . Tele¬
phon 2799.

Zirkel 30
ist eine Wohnung (4 Zimmer , Alkoven
und Zugehör) auf soglch zu ver¬
mieten . Änzusehen von 10 bis 4 Uhr .
Näheres im 2 . Stock.

Kaiser - Allee LL5 LL ist eine
herrschaftliche 4 Zimmerwohnnng mit
Bad , sowie einem geraden Zimmer im
5 . Stock umständehalber auf sogleich
zu vermieten. Näheres daselbst , part . ,
oder Scheffelstraße 53, Telephon 1707 .

Gchillerstraffe 33 ist eine Woh¬
nung von 4 Zimmern , Bad , Man¬
sarde und sonstigem Zubehör im
3 . Stock zu vermieten. Preis 650
Zu erfragen im Laden .

kl 2 tili Nipp-Wohnung mit Bad
S OUUMci - ch ruh . schön. Lage,
versetzungshalber sofort od. später zu
verm. Mietz . 460 Kornblumen¬
straße 10, 4 . Stock, Nähe Parkstraße.

Welhienfiratze 1. Ecke Eofienstr .,
ist im 3 . Stock links eine neuzeitliche
< Zimmerwohnung mit Bad , Speise¬
kammer und reich! Zubehör auf
sogleich zu vermieten . Näheres
daselbst oder bei F . Lacrolx, Luisen¬
straße 2 im Büro .

Bachstratz « 81 habe ich per sofort
eine Wohnung im 3 . Stock, bestehend
aus 3 Zimmern und Küche nebst dem
üblichen Zubehör , zu vermieten. Näh.
im Baugeschäft Jakob Nun « jnn .»
Wintersrraße 4 . Telephon 649.

Steinstraffe 7 » Seitenbau , ist im
3. Stock eine schöne 3 Zimmer¬
wohnnng mit Zubehör aufsogleich
oder später zu vermieten. Näheres
Vorderhaus im Laden oder Brauerei
Heinrich Fels , Kriegstraße 115.

Hirschstraffe 6S ist im 1. Stock
eine Wohnung von 4 Zimmern mit
Bad auf sogleich zu vermieten. Zu
erfragen Sofienstraße 9b . Ebendaselbst
ist auch eine Werkstätte von ca. 2b gw
sofort zu vermieten. Rintheimerstratze S8 (Neubau)

ist eine 3 Zimmerwohnung mit Zu-
gehör auf sogleich oder später zu
vermieten. Näheres Kriegstraße26II .

Uorkstraffe 47 » ist wegen als¬
baldiger Versetzung eine 4 Zuumer -
wohunng mit Zugeh., auch Badezim.
u. Gattenanteil auf 1 . Nov . zu verm.
Näh . bei Archit . Trunzer , Porfftr . 411 .

Scheffelstraße Sk» ist im 5 . Stock
eine schöne Wohnung von Z Zim¬
mern und Zubehör auf sogleich
an ruhige Leute zu vermieten .
Näheres parterre .

Beiertheim , Marie -Alexandra -
straße 14 ist im 2 . Stock herrliche
4 Zimmerwohnung mit Erker, Ver¬
anda , Bad , 2 Kellern, 1 Mansarde
u. sonst reichem Zubehör sofort zu
vermieten . Näheres im Hause part .

Rheinstratze 12, 4 . Stock, ist eine
schöne 3 Zimmerwohnnng per
sofort zu vermieten . Näh . Wein¬
brennerstraße 2, 4 . Stock.

RilMmrstr . 29a I
ist im 3 . Stock eine feine Woh- >

Lachnerftraße 19, 4 . Stock, ist
eine freundl . 3 Iimmerwohnung m .
Balkon und Veranda per sofort zu
vermieten . Näheres parterre .

mmg, neu heraerichtet , 4 Zim - >
mer , Balkon, Bad , 2 Mansarden, >
2 Keller , sofort zu vermieten. Zu I
erfragen Karl-Wilhelmstraße 16 , >
1 . Stock. I

Draisskratze 2, 4 . Stock, ist eine
moderne Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern , Küche, Keller, Bad,
Speicherkammer auf sofort od . spä¬
ter zu vermieten . Näheres Augar¬
tenstraße 32 , Büro . Telephon 1836.

Adlerstraße IS
Ist per sofort zu vermieten eine
Wohnung im 2. Stock von 4 schö¬
nen Zimmern , Alkoven, Küchel zwei
Kellern und Mansarde . Näheres
Kronenstraß« 33 im Bureau .

Ecke Sofien - n. Gabelsberger -
stratze in freier, guter Lage sind auf
sogleich schöne 3 , 4 und 5 Zim -
merwohnnnge « mit allem Zugehör
zu vermieten. Näheres Kriegstraße152
im Bureau .

Skeinstratze 29. am Lidellplatz,
Seitenbau , 3 . Stock» ist eine schöne
Wohnung mit 3 Zimmern , Küche
mit Glasabschluß , Mansarde u . Kel¬
ler per sofort an ruhige Leute
zu vermieten . Näheres im Kontor.

Sofort z« vermiete»
eine Wohnung Lammstraße7» 4 Zim¬
mer, Küche und Zubehör. Preis 480
Zu erfragen im Cafe Bauer.

Rudolfstraße 28 ,
Ecke Durlacher Allee

ist per sofort zu vermieten eine
hübsche Wohnung im 4. Stock von 4
oder 5 Zimmern mit Zubehör . Zu
erfragen daselbst im Laden .

Delhienstraße 18, Neubau , nächst
der Weinbrennerstraße , sind schöne
3 Zimmerwohnungen mit Bad , Ver¬
anda , Balkon und Gartenanteil aus
sogleich zu vermieten . Näheres
Weltzienstraße 40. 1. Stock, oder'
Rank -straße 6 . Telephon 2629.

Maxanbahnstraffe 4S sind schöne
3 Zimmerwohnunge » per sofort
zu vermieten. NähereAuskunft Linden-
platz 1 (Laden) von 121r bis 2 Uhr .

Vachstraße 39 ist in herrschaftlich.
Hause eine schöne 3 Zimmerwoh¬
nung mit Balkon und Veranda so¬
gleich oder später zu vermieten .
Näheres im 1 . Stock._

Werderstraße 19, 3 . Stock, ist eine
Wohnung von 3 bis 4 Zimmern ,
Küche und Zubehör wegen Wegzugs
sofort oder später zu vermieten .
Näheres daselbst ._

INaxaubahnstraße 39, Ecke Kali-
wodastraße, in schöner , freier Lage ,
ist im 1 . u . 2 . Äock je eine moderne

3 Zimmerwohnnng
mit Bad u. sonst . Zubehör , sowie
Garten per 1 . November od . früher
zu vermieten . Näheres durch den
Eigentum . H. Meier » Kaiserstr. 223.

Geräumige, modern eingerichtete

3 Zimmerwohnungen
Ecke Bach- und Philippstraße, per
sogleich zu vermieten event . ganzen
Stock mit v Zimmern . Näheres
im Bau oder bei Friseur Schilling ,
Bachstraße 63._

Zu vermieten
per sogleich :

3 Zimmerwohnnng mit Bad , Korn¬
blumenstraße ,

4 Zimmerwohnnng » MaienstraßeS ,
parterre .

Näheres Edelshcimstraße 7 III .

Zweizimmer - Wohnung
mit Bad , großer Küche rc. , über eine
Stiege , in schönem Seitenbau , per
November oder später au kinderloses
Ehepaar oder Mutter nick Tochter zu
vermieten. Kaiserstraße 167 III zu er-
stagen._

Zwcizimmerwohmmgmit Bad , Küche
usw . im 5. Stock Melanchthonstraße 3
an eine rühme Familie per sofort zu
vermieten. Näheres parterre daselbst
oder im Bureau Georg - Friedttch-
straße 28 ._

Beim Kaiserplatz ist freundliche
5 Zimmerwohnnng an einzelne
Person auf s 0 gleich in gutem, ruh .
Hause zu vermieten . Näh . Douglas¬
straße 11 , part._

Freundliche S Zimmer - Mansar¬
denwohnung mit Koch - « . Leucht¬
gas samt allem Zubehör sofort
an junges Ehepaar z« vermiete « .
Näheres Uorkstr . LS , parterre .

Erbprinzenstraffe 8 ist eine Man¬
sardenwohnungvon 2 Zimmern, Küche
und Keller auf 1. November od . später
zu vermieten . Preis -4! 220.—. Näh.
im 2. Stock._

Blumenstraffe LS » freundliche
Mansardenwohnung, 2 Zimmer, Küche
und Keller an kl. Fam . sof. od . später
zu verm. Zu erfrag . 2 Stock rechts.

Winterstraffe 3V ist im 5 . Stock
eine geräum., neu Hergericht. 2 Zimmer¬
wohnung u . Küche umständeh. sofort
an ruh . Leute zu vermieten. Näh . im
1 . Stock daselbst ._

Gerwigstraße und Humboldkstratze
sind Wohnungen von 2 und 3 Zim¬
mern nebst Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten. Näheres Ger-
wigstrahe 35, 2 . Stock ._

Augartenstratze 32 ist im 2 . Stock
eine schöne Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern , Küche , Keller u . Man¬
sarde auf sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres daselbst im 1 . St ,

Luisenstraße 48, Seitenbau , pari .,
ist eine Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern, Küche und Keller , mit
Koch- und Leuchtgas- Einrichtung ,
auf 1 . November zu vermieten .
Näheres daselbst bei Lamparl oder
bei dem Eigentümer, Vorholzstr . 11.

Wege « Bersetznng ist eine
schöne, große S Zimmerwoh -
uung m . Zubeh. per 1. Nov . s . vr .
oder später zu vermieten. Näh .
im Parterre Augartenstraße 24,
Ecke Wilhelmstraße.

2 Zimmerwohmmg
nebst Zubehör , im Seitenbau , ist auf
sogleich zu vermieten . Preis 260 -4 !.
Näheres Werderstraßc 68 , 4 . Stock.

Neubau .
Gegenüber der Telegraphenkaserne

und dem Fußballsportplatz sind schöne
Wohnungen von 3 Zimmern mit oder
ohne Bao u . reich! . Zubeh. sofort zu
vermieten . Näheres Kaiserstraße 95,
2. Stock, od . Hotel „ Sonne ", Kreuzstr.

1 Zimmer mit Küche
und 1 Kellerabteilung per sogleich
zu vermieten , monatlich14 Näheres
Luisenstraße 45 im Laden ._

Blumcnstraffe 4 ist eine Man¬
sardenwohnung, bestehend aus 1 großen,
zweifenstrigen Zimmer und Küche , so¬
gleich oder später zu vermieten. Näh .
Hebelstraße 23 im Tapetenladen.

Wohnung von 1 Zimmer , Küche
u. Keller , im Hinterh . , auf sofort od .
später zu vermieten . Näh . Augarten-
straße 18, parterre .

! Lsüen unck Lokals
^ . ... > . -re

Zigarrenlade «
mit vollständiger Einrichtung soforj
zu vermieten : Kreuzstraße 18.

7



Zu vermieten:

GM mdkliin jiidn
mit Souterrain und großen , anstoßenden Räumen (auf
Wunsch mit Wohnung) in guter Lage der Kaiserstraße ,
auf 1. April oder früher ;

eine Wohnung , welche ganz neu hergerichtet
wird, 7 Zimmer , Bao und Zubehör auf L. April ;

ein sehr großes Magazin , taghell, mit
Oberlicht und großen Seitensenstern, anstoßendem Kontor
und sehr großem , Hellem Schienenkeller auf 1. April .

Näh . Kaiserstraße 164 im Lade « od . durch
Bureau Kornsand .

Lade« ml Um « z« «Miete«.
Scheffelstraße 16 ist der Laden mit Einrichtung, in

welchem viele Jahre ein Spezereigeschäst mit bestem Erfolg be¬
trieben wurde , auf 1 . April 1912 zu vermieten .

Ter Laden würde sich, der Lage nach, auch zu einem Landes¬
produktengeschäft eignen .

Näheres zu erfragen im 3 . Stock daselbst.

Großer Laden
mit Magazinsräume « (auf Wunsch mit Wohnung) in guter Lage
der Kaiserstraße ( Schattenseite ) auf 1 . April ISIS zu ver¬
mieten . Näheres Kaiserstraße 221 HI oder durch Bureau Kornsand .

Zu vermieten.
Unsere beide» Fabrikh allen von 55x23 m und

33x17 m , erster« mit 4 m breiter Galerie, mit Büros und Ma¬
gazinsraum, sind per sofort oder später zu vermieten .

Karlsruher Werkzeugmaschinenfabrik,
vorm. Gschwindt L Co ., Akt.-Ges. i. L -,

Ritterstraße 13/17.

Zu vermieten .
Fabrikgebäude ,

für Fabrikation , Lager und Bnrean , mit
großer Einfahrt , anf allen Seiten freistehend,
enthaltend drei Säle s 76 « qin , eventuell
mit Dampfmaschine , Aufzug re. per sofort
oder später z« vermieten .

Näheres beim Eigentümer : «. ingHxrig
MvinLvn , Roonftraße SSs .

Zwei gut möbl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer im 2 . Stock sind sofort an
einen Herrn zu vermieten . Näh . Hirsch¬
straße 7, parterre .

Eleg . möbliertes Wohn - u. Schlaf -
zimmer in schön . Lage an fein ., sol.
Herrn bei alleinsteh . Dame abgegeb .
Dauermieter bevorzugt . Offerten
unter Nr . 885 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Ein solider Arbeiter kann sogleich
Kost und Wohnung erhalten : Wald¬
straße 73, 1 . Stock. Daselbst ist auch
Mttags - und Abendtisch zu erhalten .

WirtWt Wcht,
gutgehend , auf Hekto sofort oder später.
Näheres Sofienstraße 167 , parterre .

Zu vermieten
ein schönes freundliches Zimmer mit
separatem Eingang .

Klauprechtstraße 47, 4. Stock.
In der Durlacher Allee ist ein

großes , unmöbliertes Zimmer , evtl ,
mit Mansarde , ohne Ms -a -vis , so¬
fort zu vermieten . Zu erfragen im
Kontor des Tagblattes .

Friedenstraße 16 ,
3. Stock , sind zwei elegante,
nach der Straße gehende,
neuhergerichtete , unmöblierte
(Balkon -) Zimmer mit Zu¬
behör an eine gebildete, ruh .
Dame auf sogleich zu

vermieten .

Ein gut möbliertes
Zimmer

zu vermieten : Rintheimerstr . 24 , part .
wei gut möblierte Zimmer ,W - u. Schlafzimmer,

per sofort zu vermieten : Nowacks -
Anlage 7 , parterre

Friedenstraße 20, parterre , ist ein
gut möbliertes

Zimmer
sofort oder später zu vermieten .

IlnnM . MchlkMMtt
sofort oder später zu vermieten . Nä¬
heres Akademiestraße 2S, parterre .

Gnt möbl . Zimmer
ans sogleich zu vermieten :
Wcrderstraße 80 IV .

Wn- ilnü Z-Wimner,
gut möbliert , sind auf sogleich zu ver¬
mieten . Näheres Hirschstraße 3b 11 .

Zimmer zu vermiete «.
Zwei fein möblierte Zimmer (Wohn -

und Schlafzimmer ), billig zu vermieten .
Zu erfragen Kaiserstraße 23, 4 . Stock.

Zimmer ,
einfach möbliert , ist per sofort oder später
billig zu vermieten bei Ferd . Michel ,
Akademiestraße24 , Seitenbau , 1 Treppe .

Ei » Zimmer mit Küche
nr 1 bis 2 Personen sogleich zu ver¬
mieten . Näheres Leopoldstraße 13 im
2. Stock oder Schillerstraße 48 .

Kaiserstraße 141 ,
3 Treppen , Eing . Ecke Marktplatz , sind
ösort od . später gut möbl ., leicht heizb .
Zimmer für 22 u. 15 auch für kurze
Zeit , eoent. mit 2 Betten zu vermieten .

Wohn - und Schlafzimmer ,
geräumig und gut möbliert , zu mieten
gesucht . Offerten unter Nr . 863 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Ehepaar sucht ein Zimmer mit
zwei Betten , womöglich mit Pension ,
per sofort auf vier Wochen. Offerten
unter Nr . 805 an das Kontor des
Tagblattes erbeten ._ _

Ein unmöbliertes Zimmer wird im
Zentrum der Stadt gesucht . Offert ,
unter Nr . 889 an das Kontor des
Tagblattes erbeten ._

Zum 1 . November sucht junger
Mann einfach möbliertes Zimmer
nächst dem Kaiserplatz bei kinderloser
Familie . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 881 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Zwei gut möbl.
Zimmer

mit Dauerheizung und nicht zu vie¬
len Treppen in gutem Hause mit
voller oder teilweiser Pension im
südwestlichen Zentrum der Stadt v.
einem älteren , geb . Herrn (Rentner )
per 1. Nov . gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Chiffre F . 4 W .
4320 an das Kontor des Tagbl . erb .

WWM
4566 Mark

sofort als II .Hypothek anszuleihen . Off .
u. Nr . 003 a . d . Kont . d . Tagbl . erb.

Darlehen
erhalten Lenke jeden Standes . MH .
Augartenstraße 28, 1. Stock.

MmMorser KrM-Ltrei«
e. G . m . b . H.

in Deutsch-Wilmersdorf gibt sich. Pers .
Kredite zu coul . Bed . Anträge erbeten.

7000 Mark
an 2 . Stelle zu SA anf ein gut-
rentierendes Haus inmitten d . Stadt ,
unweit vom Großh . Palais , zwecks
Wlösung der Vereinsbank bis 1 .
November od . 1 . Januar von pünktl .
Zinszahler aufzunehmen gesucht. Es
folgt noch ein Nacheintrag von 5000
-K in Hinterhand , also absolut sichere
Anlage . Reflektanten belieben Offer¬
ten unter Nr . 869 an das Kontor
des Tagblattes zu richten .

2. Hypothek.
3000 -tt per sofort oder 1 . Jan .

1012 gesucht. Gute Sicherung . Of¬
ferten unter Nr . 882 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

Laden
in der Altstadt mit Einrichtung und
1 Zimmer oder mit 3 Zimmerwohnung
per sofort zu vermieten . Näheres
bei Hofstetter im Vierordtbad .

Laden zu vermieten
auf sogleich oder später . Bisher
Zigarrengeschäft . Auch sehr geeig¬
net zu jeder Art Filiale . Lage Ecke
Karl -, Gutsch- , Klauprecht - u . Kur -
venstr . Näh . Kurvenstr . 1, 2 . St .

ÄMMer

Kaiserstraße 32, 2. St,,
sind 2 Zimmer , möbliert oder unmöb¬
liert , sowie 2 leere Mansarden zu
vermieten ._

WM « l. MM
ist per sofort oder später zu vermieten :
Luisenstraße St , 4. Stock.

Der Laden
Maxanbahnstratze 4S ist per
sofort zu vermieten . Näheres
Andenplatz 1 (Laden) .

Laden zn vermieten.
Körnerstraße 10 ist ein schöner

Ladm sofort zu vermieten . Näheres
eine Treppe hoch oder Zirkel 20 HI .

Bureauräume.
Kaiserstraße 80 ist die Wohnung,

2 Treppen bock , welche mehrere Jahre
als Auwaltskanzlei benützt wurde ,
auf sogleichzu vermieten . Näheres
daselbst im Ladm .

Zu vermieten
eine Bäckerei mit Laden und
Wohnung rc . in Karlsruhe auf
sogleich oder später .

Durch vorhandene Magazin -
räume eignet sich das ganze auch
für ein anderes Geschäft. Nä¬
heres im Kontor des Tagblattes .

Lagerplatz.
Degenscldstraße ist ein ca. 700 gm

großer eingefriedigter Lagerplatz per
sofort zu vermieten . Näheres Wald -
hornstraße 14 im Kontor .
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Lessingstraße 25 II , elegantes Wohn -
und Schlafzimmer für 40 °4!, auch
einzeln, sehr preiswert zu vermieten .

Karlstraße 86 ist ein gut möbl .
Zimmer an besseren Herrn zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Schön möbl . Zimmer ist sofort an
Herrn ob . Fräulein zu vermieten :
Uhlandstraße 29, parterre .

Gut möbliertes Zimmer
in ruhigem Hause zu vermieten .

Jollystr . 16 , 2 . Stock . Tel . 177S.

Fein möbliertes Zimmer
mit Frühstück an gebildeten Herrn , auch
an einen Schüler , diesem mit ganzer
Pension , abzugeben. Näheres Soften -
straße 5 , 2 . Etage ._ _

Unmöbliertes » schönes , Helles
Zimmer sofort oder später zu ver-
mieten : Beifortstraße 5, Seitenbau II .

Gut möbliertes Zimmer , ohne
Vis - a-vis , billig zu vermieten : Jolly -
straße 15 » 3 Treppen._

Wohn - und Schlafzimmer , fein
möbliert und sehr geräumig , sind
Hirschstratze parterre, nach der
Slefanienstraße gehend, sofort zu ver¬
mieten^ _

Ein möbl. Mansardenzimmer
ist mit oder ohne Pension zu vermieten :
Douglasstraße 13 , 2 . Stock.

Möbl . Zimmer ist sofort ober später
zu vermieten bei A . Zahner , Erb -
prinzenstraße 26 , Seitenbau , 2. Stock .

Zähringerstraße 63 , nahe dem Markt¬
platz , Hinterhaus , 1 Treppe rechts, ' ist
gut möbliertes Zimmer , ohne Vis -a-vis ,
mit Aussicht in Gärten , zn vermieten .

Amalienstr . 7 , Seitenbau , 1 Treppe
hoch links , ist ein möbl . Zimmer auf
15. Okt . oder 1 . Nov . zu vermieten .

Knßcs Mlcr-Atclicr,vermieten , werden auch einzeln ab - mindestens 6X7 m , mit Schlafranm ,
gegeb ., mit Gas - u . Badebenützung , gesucht . Offerten an S . W .
zu cmnehmb . Preis . Wiesbaden » Gaisbergstr . 15, erbeten

NielMiiclie
» Uokrmngen

Junges Ehepaar
sucht auf Dezember 4 Zimmerwoh¬
nung nebst Zubehör . Offerten unt .
Nr . 797 an das Kontor des Tag -
blatte s erbeten ._

Gesucht per Ende März od. früher
Wohnung von 5 bis 6 Zimmern ,
parterre , für Bureau geeignet . Of¬
ferten unter Nr . 886 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

oder mehr , in unmittelbarer Nähe des
Bahnhofes , für sofort zu mieten gesucht .
Offerten mit Preisang . unt . Nr . 868
an das Kontor des Tagblattes erb.

Wohnungs-Gesuch .
Per sofort oder 1 . November wird

am Kaiserplatz oder in nächster Nähe
desselben — Westendstraße bevorzugt —
eine Parterrewolmnug von 5 bis 6
Zimmern in gutem Hause zu mieten
gesucht . Die Wohnung soll für Gas
und elektr . Licht eingerichtet und tun¬
lichst mit Zentralheizung versehen sein.
Offerten mit Preisangabe im Büro
Zähringerstraße 102 erbeten .

1000 Mark
auf gut rentierendes Haus innerhalb
65A der Schätzung von Selbstgeber
aufzunehmen gesucht. Off. unt . Nr .
883 an das Kontor des Tagbl . erb.

K>ichkGkl!> ?LL .
August Schmitt ,

Hypotheken - u. Bankkommis¬
sions : Geschäft,

Karlsruhe , Hirschstratze43 .
Telephon 2117.

» dis « Msrl
zur II . Hypothek auf ein aut gelegenes
PrivathanS der Weststadt sofort oder
innerhalb 2 Monaten aufzunehmen
gesucht. Selbstdarleiher wollen sich
melden durch Offerten unter Nr . 896
an das Kontor des Tagblattes .

Ate, sMe Kapitslanlage.
16000 Mark aus gute II . Hypo¬

thek zu 5 o,a von prima Schuldner ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 907 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

KaMiste«.
Welche Persönlichkeiten stellen einem

reellen , energischenMann , welcher prima
Geldgeschäfte macht, Gelder für Dar¬
lehen zur Verfügung . Kein Ausfall ,
nur kurzfristige Sachen bis 1000 Mk.
kommen in Frage . Off . unter Nr . 904
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

KroÜberrogl . lioflieferLnt smpLsLit

Alvs ^ küliebern ilNlj rill» lerrMi« :
f. sikolskL ölllin'

8 Vttsil-I'sillllliekie ! kr8l «« !lkr 1 vorsobisäens
Xa!8sr8trasseI04, «ecsnrtr.-k°U, üäULlibl '-!.«!«« ««/ Lxswms

Käneder - Lanli Xieternaöeln -Wasser llänobsr -Xörrea
kräuoksr -kapier Dsutsvlien Sliimsngsist -tromatisoks
Häuolier - kulver Xölvlsoliss Vasssr mit Livwongvrüedsn
bavenösl -keist mit ^ mbra , 2immer - partum , Veilcbeii , kiisäsr st«.
Xieternsöeln - , bavoosel - , siuval>ptus -8alre — Xukguss Lr äisss Lake ,

— cksrttsc/re , unck enFtrso- s —

Vrrckerürye ckertkscker i«. auÄLmck . Ba » /umerieir , Ker/e« , Tbrtstte -ArkrLek .

JeM- GWst für
lllmii- «. Wer -We
Lider1 - Kr« l

Kari -MdriWO 22.
- Matt - Aar - Marken . -

^ .3ä § 6l 'KlM5ltiaa6Iull8u.VerxoIäerei
Kilder -Lmfsdmuaxell
in jsäer ^ .nskUbnm^ , billig« kreise .

Mrkxrakeaslr . Z8 Zperialxesckäkl für Lpiexel
am lääellplatr . aller ^ rt .

1"0ci68 -/VnL6igs.
Leuts vorwittass ist weine liebe Lebvsster

fkSuimlMMmkMl '
naob lauxer Lraukbeit iw usuwwäseodrässstsii
VebsusMbrs sutsoblakell.

Larlsrube i. L-, äsu 11 . Oktober 1911.
Rittorstrass « 24.

Frau «ilanis Wörkkiolfsi', geb. Mklioffer.
vis Irauerkeisr Luäet LawstaA , den 14. Ok¬

tober, vormittags 11 Lkr, iw Lrswatoriuw statt.
Drausrdaus: Oarteustrasss 44 b.

vanl <83gung .
kür äis vielen Lsvoisv antriobtigsr Teilnakws LN

ckem uns cknrob äon Toä unserer lieben , guten Notier , Oroll-
mnttsr,8obviegormnttor,3ebvvster , Tante uoäLobvägorm

^ va Volk
betroffenen so solivorsn Verluste , sagen vir allen
unseren tiskgolüblten Dank .

Larlsrnbe, 10. Oktober 1911 .

vis lieftpallSknäen ttinienbliebensn.

I» holländische

Schellfische
lebmdfrisch, jeden Donnerstag ein-
treffend bei

Aug. Klingele ,
am Kaiserplatz. Tel . 671 .

V3kllr83gung.
Pür Oie rablreivböll Leveise berrilivber Teil-

nadwe an unserem sebversu Verluste spreoks ieb
autriobtixeri vauk aus.

li-au llanolma vvalr vvidve.
Lassskslä, äeu 11 . Oktober 1911

LScken unä Lsksle Irsuerkleiäer
karbt raseb

------ kardersi kirnnobr -, - --
Aaissrsirasss 28.

Dvloxk . 2963 . Rabattmarken .

in p »»« i»Ingv stet» vorrätig

keseliv. klltmavll , Valästr. 37 uu-l Sk.
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